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Berlin den 9. Auguſt. Des Königs Majeſtät 
haben den ordentlichen Profeſſor in der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultät der Univerfität zu Breslau, Dr. We⸗ 
der, zum Geheimen Hofrath zu ernennen und das 
für ihn aus gefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu voll⸗ 
ziehen geruht. 


bes Königs majeſtät Gaben den bisherigen 
außerordontlichen Profeſſor an der Univerfität zu 
Halle, Dr. Roſenkranz, zum ordentlichen Pros 
feſſor der Philofophie an der Univerfität in Königs⸗ 
berg zu ernennen und die für ihn ausgefertigte Be⸗ 
ſtallung Allerhochſtſelbſt zu vollziehen geruhr. 
Der bisberige Kaplan an der katholiſchen Kirche 
zu Braundberg, Arent, iſt zum Direktor des Schul⸗ 
lehrer⸗Seminaviums daſelbſt ernannt worden. 


Der Fuͤrſt Maximilian Barclay de Tolly 
iſt von Dresden hier angekommen. 

Se. Excellenz der Großherzoglich Mecklenburg⸗ 
Schwerinſche Staats- und Kabinets⸗Miniſter, Kreis 
berr von Pleſſen, iſt nach Ludwigsluſt, und der 
Königl, Free außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Breſ⸗ 
ſon, nach Dresden abgereiſt. 


— 4 1 — 


Aus lan d. 


r 


en Frankreich. i 

Paris den 31. Juli. Der König und die Kboig⸗ 
liche Familie ſind geſtern Nachmittag um 4 Uhr wie⸗ 
der nach Neuflly zurückgekehrt. 

Dem Constitutionel zufolge würde faſt die ganze 


Königliche Familie am 5. Auguſt Paris verlaſſen: 
der König und der Herzog von Nemours, um nach 
Cherbourg zu reifen, die Königin und die Prinzeſſin 
Maria, um nach Brüffel zurückzukehren, der Here 
zog von Orleans, um ſich ins Lager von St. Omer 
zu begeben. 2 

Der Marſchall Soult, deſſen Geſundheit ſich zus 
ſehends beſſert, wird erſt in der zweiten Hälfte des 
Auguſt nach Paris zurückkehren, 

Es beißt, daß der Herzog von Cumberland und 
der Herzog von Wellington in den erſten Tagen des 
künftigen Monats hierher kommen würden, 

Es iſt allgemein die Bemerkung gemacht worden, 
doß die Statue Napoleons ſich etwas nach der rech⸗ 
ten Seite neigt. Man weiß nicht, ob dies die 
Schuld des Bildhauers oder der Arbeiter iſt, die das 
Standbild auf der Säule befeſtigt haben. Der Na- 
tional bemerkt, daß der Praͤſident der Pairs⸗Kam⸗ 
mer, Baron Pasquier, der vorgeſtern von einem 
re des Hotels der Staatd:Ranzlei aus die Ente 

ullung der Statue Napoleons mit Haͤndeklatſchen 
degrüßte, derſelbe iſt, der als Polizei-Beamter der 
proviſoriſchen Regierung im Jahre 1814 den Befehl 
zur Herabnahme der Bildſäule unterzeichnete. l 

Die zwölf Säulen, welche die Vendome⸗ Säule 
umgaben, wurden dei der vorgeſtrigen Illumination 
vom Feuer ergriffen und brannten zum Theil nieder. | 

Der National will durch folgende Berechnung ber⸗ 
ausgebracht haben, daß vorgeſtern 87,000 Maun 
National⸗Garden gegen das Syſtem der Regierung 
proteſtirt hätten: Die National⸗Garde von Paris 
und aus dem Weichbilde ſei 100,000 Mann ſtark 3 
bei der Revue am 28. ſeien ober kaum 25,000 Maun 
zugegen geweſen (2), und von dieſen habe die Halfte 
geſchrieen: „Nieder mit den Forts!“ während a 


2. 
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dere durch gaͤnzliches Stillſchweigen proteſtirt hätten, 
Es bleibe aljo hoͤchſtens ein Achtel der National- 
Garde für das Regierungs-Syſtem uͤbrig und dieſes 
Achtel beſtehe nur aus Beamten -und Furchtſamen. 

Der Chef des Generalſtabes der Nattonal-Garde, 
General Jacqueminot, hat folgende Erklarung in die 
offentlichen Blätter einrücken laſſen: „Da in meh⸗ 
reren Zeitungen gemeldet worden, daß die National- 
Garde ſich diesmal weniger als bei früheren Gele— 
genheiten beeifert habe, an der großen Revue Theil 
zu nehmen, ſo verſichere ich hiermit auf meine Ehre, 
daß, ſeitdem ich beim Generalſtabe bin, die Reihen 
derſelben niemals zahlreicher geweſen find; fie zaͤhl— 
ten 49 bis 50, 00 Mann, wie ich mich erbiete, ſol⸗ 
ches durch unleugbare Beweiſe darzuthun.“ 


Großbritannien. 


London den 30. Juli. Es ſoll fortdauernd die 
größte Ausſicht zur Beendigung der Niederlaͤndiſchen 
Angelegenheit ſeyn, obgleich noch keine der ſtreiti⸗ 
gen Punkte abgemacht find, Die geſtrige Coufes 
renz, zu welcher die beiden Belg. Bevollmächtigten 

ogen wurden, währte 5 Stunde. 

Der edle Menſchenfreund Wm. Wilberforce Esgr. 
ſtarb Sonntag Abend hier im Haufe des Hrn. Smith, 
74 Jahre alt. Man erfahrt, daß, nach feinem 
Willen, feine Beſtattung ohne alles Gcpränge ſeyn 
und er in dem Familiengewoͤlbe feines Schwagers, 
auf dem Kirchhofe zu Stoke Newington, beigeſetzt 
werden wird. 

Im Unter hauſe wurde geſtern nach einer leb⸗ 
baften Debatte der Antrag des Hrn, O'Connell, 
Hrn. Lawſon, Drucker der Times, vor die Schran⸗ 
ken zu rufen, mit 153 gegen 43 Stimmen verwor⸗ 
fen. Die Zeit, den Ausſchuß über die Sklaverei⸗ 
Abſchaffungs⸗Bill zu halten, war hiermit meiſt ver⸗ 
laufen, Hr. Robinſon kündigte deshalb noch 
zu heute einen Antrag auf die Suspenſion (nicht 
aber Aufhebung) der Cfauſel der Geſchaftsorduung 
an, wonach die Zuhörer bei Abſtimmungen fortge⸗ 
wieſen werden. Es ſoll danach kuͤuftig über einen 
ſolchen Antrag erſt abgeſtimmt werden. 

Im Oberhauſe trug heute der Marg. v. Lon⸗ 
donderry mit großen Lobeserhebungen auf den 
König von Portugal (D. Miguel, der es, durch 
den freien Willen ſeines Volkes, eben ſo ſehr wie 
der König von England fei) und auf feine menſchen⸗ 
freundliche Regierung, und nach einem Tadel der, 


Ehren des Capt. Napier gehaltenen Verſamm⸗ 


ng und des Herzogs von Suſſex, welcher dabei 
präfidirt, noch immer unbefriedigt in Hinſicht der 
Brände, aus welchen die Blokade der Hafen Por⸗ 
ktugals durch die Conſtitutionellen in London amt: 
lich angezeigt worden, auf Vorlegung der Antwort 
des Lords Palmerſtou auf des Ritters von Lima No: 
sifffation jener Blokade und der damit in Verbindung 
stehenden Papiere an. Der Graf Grey erinnerte 


an die Uebergabe migueliſtiſcher Kriegsſchiffe, of 


einmal einen Schuß zu thun, und folgerte aus dies 
fen und ähnlichen Umständen, daß die Blokade der 
Conſtitutionellen für effektiv angeſehen werden müffe, 
da fie auf keinen Widerſtand treffe; in gleichem 
Siane habe die vorige Adminiſtration ſ. 3. die Blo⸗ 
kade von Funchal (Madeira) und mehrere dergleichen 
auerkannt und ein Schreiben des Hrn, v. Lima fei 
nicht erſt erforderlich geweſen, auch wohl gar nicht 
einmal erfolgt. Der Herzog v. Wellington wollte 
eine Anzeige der Blokade Liſſabons wohl gelten laſ⸗ 
fen, aber nicht von allen Portug. Häfen. Graf 
v. Ripon vertheidigte das Benehmen der Regierung; 
nicht Lord Palmerſlon, ſondern die Regierung der 
Königin Maria habe die Blokade erklärt und habe 
die Macht dazu in Handen. Endlich nahm der Mars 
quis ſeinen Antrag zurück, um dem Grafen Grey 
noch Zeit zu näherer Erwägung zu laſſen. — Der 
Graf Grey trug nun auf die dritte Leſung der irie 
ſchen Bill an, was der Marg. v. Headfort uns 
terſtüͤtzte, und wogegen der Gr. v. Eldon mit der 
Erklarung auftrat, bis zum letzten Athemzuge wider 
eine Maßregel kämpfen zu wollen, welche alle Ver⸗ 
dindlichkeit, die herrſchende Religion zu vertheidigen, 
aufhebe. 

Im Unterhauſe ward der Ausſchuß über die 
Sklaverei-Abſchaffungs⸗ Bill fortgeſetzt. Sir E. 
Wilmot trug darauf an, die beantragten 20 Mill. 
zur Entſchädigung der Pflanzer auf 15 herabzuſe⸗ 
gen. Hr. O'Connell ſtimmte ganz wider die Ente 
ſchaͤdigung und brachte bei dieſer Gelegenheit feine 
Händel mit den Times, in Anleitung eines heutigen 
Artikels dieſes Blattes, wieder zur Sprache. Hr. 
Buxton ſtimmte für die 20 Mill. und ſchloß mit 
einer Lobrede auf den verſtorbenen Wilberforce, Hr. 
Robinſon nahm feinen angekündigten Antrag (fs 
oben) zuruͤck. 

Im Courier heißt es: „Der, in Falmouth ers 
ſcheinende, Cournubian giebt von Sonnabend Mor⸗ 
gen folgende, ſehr zweifelhafte Nachricht: Durch 
Capt. King iſt die Nachricht eingegangen, welche 
von einem Offizier des K., in Plymouth liegenden, 
Schiffes Forte mitgetbeilt wurde, daß die Fregatte 
Stog geſtern den Canal hinaufgefabren ſei und der 
Forte durch den Telegraphen folgende hoͤchſt wich⸗ 
tige Nachricht mitgetheilt habe; namlich: daß Life 
ſabon von Abm. Napiers Geſchwader, nach unge⸗ 
beurer Metzelei auf beiden Seiten, genommen wors 
den, und daß ein ſpaniſches Heer von 40,000 Mann 
in Portugal eingerückt und im vollen Marſch zue 
Aufrechterbaltung der Souveränetät D. Miguels 
ſei. Da der African (Dampfſchiff) ſtündlich er: 
wartet wird, ſo werden wir vermuthlich im Stande 
ſeyn, dieſes in einer dritten Auflage dieſen Abend 
zu beſtätigen.“ (Dieſe dritte Auflage iſt nicht ers 
ſchienen.) Es fehlt übrigens gänzlich an neueren, 
achten Nachrichten aus Portugal. Selbſt den Dampf⸗ 
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ſchiffen (die übrigens dort itzt auch wobl ſebr ge 
broucht werden) iſt der widrige Wind biaderlich. 


Am letzten Sonnabend ward eine ganze Familie, 


armer Leute in Wapping von der Cholera befallen. 
ine Frou und ein Kind ſtarben, Ein mit dem 
ode fender Mann und ein zweites Kind wurden 
in das Hoſpital gebracht. g 
An der Börfe, meldet der Courier, gewann die 
Zuverſicht ſtarken Glauben, daß für die Conſtitu⸗ 
tionellen in Portugal Alles den günſtigſten Fortgang 
gewinne. Einige aus Portugal angekommene Reis 
ſende verſicherten, daß die Stimmung für D. Dis 
guel „ ſei und man über die Sicherheit 
orto's ſehr ruhig ſeyn dürfe. 1 
Ya on den 2 e f Ueber die Portugieſi⸗ 
ſchen Angelegenheiten ſind hier folgende Nachrichten 
aus Falmoutb vom 31. Juli eingegangen: „Das 
Königl. Dampfboot „African“ ift hier von Liſſabon 
und Porto angekommen; den erſteren Ort verließ es 
am 23., den letzteren am 25. d. Mts. Admiral 
Napier kreuzte mit ſeinem ganzen Geſchwader vor 
dem Tojo, ohne bis dahin einen Angriff unternom⸗ 
men zu haben. Dom Miguels Streitkräfte in Liſ⸗ 
ſabon hielten ſich zum Kampfe bereit, doch glaubte 
man den Eindruck, den Napiers Sieg hervorgebracht 
hatte, zu ſtark, um einen bedeutenden Widerſtand 
der Migueliſten beſorgen zu muͤſſen, zumal da die 
beſten der disponiblen Truppen nach Alemtejo ge⸗ 
ſandt worden ſind, wo jetzt Sir John Campbell an 
der Spitze von 6 bis 7000 Maun dem Herzoge von 
Terceira gegenüberficht. Dieſer Letztere hatte den 
General Schwalbach mit 1200 Mann entſendet, um 
an der Küfte eine Poſition zu nehmen; derſelbe war 
demzufolge in St. Ubes (Setubal) eingerückt; in⸗ 
deß folgte ihm, den letzten Nachri 
Migueliſtiſche General Molellos mit einer Kolonne 
von 5000 Mann. — Am 25., des Morgens um 5 
Uhr, griff die Migueliſtiſche Armee unter dem Ober⸗ 
Befehl des Marſchalls Boutmont mit größter Hef⸗ 
tigkeit die Verſchanzungen von Porto an. Der erſte 
Angriff geſchah in der Gegend des Landbauſes von 
Vanzeller, in der Abſicht, den Weg von Lordello zu 
eröffoen; gegen 9 Uhr wurden auch die Linien auf 
der Oſtſeite der Stadt angegriffen. Angriff und Vers 
tbeidigung wurden mit glänzender Tapferkeit ausge⸗ 
führt. Nach einem Bombardement, das bis 12 Uhr 
dauerte, wurde das ſchwere Geſchütz der Belagerer 
abgeführt und nur das Flintenfeuer fortgeſetzt; je⸗ 
doch mußte Bourmont ſich am Eude mit großem 
Verluſte (angeblich 1500 Mann) zurückziehen. Ein 
neuer Angriff wurde bei dem Abgang des Dampf⸗ 
doots für den folgenden Morgen erwartet, Der eins 
zige Vortheil, den die Angreifenden behauptet has 
den ſollen, iſt die Beſetzung der Höhen von Yuta ges 
rn Die Conſtitutionellen haben nicht geringeren 
Berluſt als ihre Gegner erlitten; unter andern Brite 
tiſchen Offizieren fol auch Oberſt Cotter, Vefehls⸗ 


olge, der 


haber der Irländiſchen Brigade, gefallen ſeyn. Uns 
ter den gefallenen Migueliſten wird ein Sohn des 
Marſchalls Bourmout genannt.” (Nach dem Globe 
wären zwei Söhne des Marſchalls geblieben.) 
General Saldanha bat in Porto am 25. v. Mts. 
Abends, in Gegenwart des Kaiſers, an Hrn. Bor⸗ 
ges, einen feiner Freunde in London, Folgendes ges 
ſchrieben: „Werther Freund, das Dampfſchiff geht 
ſo eben ab, und ich habe nur Zeit, Ihnen zu mel⸗ 
den, daß ich den Frauzdfifben Generalen eine derbe 
Lektion gegeben. Uuſer Verluft an Offizieren iſt 
groß. Leider wurde Don Fernando (des Generals 
Adjutant) bei der letzten Kavallerie-Charge an meis 
ner Seite getbdtet. Ich ſchreibe in Anweſenheit des 
Kaiſers, noch bedeckt von dem Schmutz und Staube 
des Treffens. Ich habe keine Zeit, mehr hinzuzu⸗ 
fügen, Leben Sie wohl. Der Ihrige, Saldanha.“ 


i Italien. 

Modena den 13. Juli. Die „Voce della Des 
rita“ deckt eine grobe Luͤge des Constitutionnel auf, 
wenn derſelbe meldet, daß der Chevalier Conſtant 
Ferrari, von der paͤpſtlichen Polizei verfolgt, in 
feinem Schloſſe von Carabinieren an der Seite ſei⸗ 
nes Weibes und ſeiner Kinder niedergeſtochen worden 
fei. — Der Chevalier iſt aber noch heute am Leden; 
die päpſtliche Regierung iſt mit feinen jetzigen ſtil⸗ 
len Thun zufrieden, und das Ganze beruht darauf, 
daß der Bruder des Chevaliers im Zuſtande der Trun⸗ 


kenheit in einer Schenke einen Carabinier mit meh⸗ 


reren Dolchſtoͤßen verwundete, worauf derſelbe den 
Meuchelmdrder mit einem Piſtolenſchuß toͤdtete. 


Oeſterreichiſche Staaten. 2. 
Wien den 31. Juli. Ihre Kaiſerl. Hoheit die 
Frau Erzherzogin Sophie, Gemahlin Sr. Kaiſerl. 
Hoheit des Erzherzogs Franz Karl, iſt geſtern den 
30. Juli um ein Viertel nach zwei Uhr Nachmittags 
in dem Kaiſerl. Koͤnigl. Luſtſchloſſe Schoͤnbrunn 
von einem Erzherzoge glücklich entbunden worden, 
und befindet Sich ſammt dem neugebornen Erzhere 
zoge mit Ruͤckſicht auf die Unrftände bei erwünſch⸗ 


tem Wohlſeyn. — Die feierliche Taufe des neuge⸗ 
Mille 


bornen Erzherzogs wird heute, den 31. d. M., 
tags um 12 Uhr, in Schoͤnbrunn Statt finden, und 
wird unmittelbar darauf Cercle gehalten werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ein Gewäldeſammler hatte jüngft 6 vortreffliche 
Gemälde in Holland und Belgien aufgekauft, und 
führte ſie nach Frankreich ein, gab aber ihren Wertb 
nur auf 1200 Fr. an, eine Summe, die kaum den 
Wertb der goldenen Rahmen erreicht, Vermuthlich 
glaubte er, daß unter den Zoll⸗Offizianten niemand 
fei, der den Werth ſolcher Gegenftände beurtheilen 
koͤnnte: allein einer derſelben nahm ſogleich, wie ihm 
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das Recht zuſteht, zu dieſem Preiſe und einem ge⸗ 
wiſſen Ueberſchuß die ſammtlichen Gemälde käuflich 
an ſich. Der Eigentbümer proteftirt dagegen, weil 
er behauptet, nur den materiellen Werth verſteuern 
zu müſſen. Während deſſen find die Gemälde auf 
dem Zollhauſe zu Blanc Miſſeron zur Beſchauung 
für alle Reiſenden ausgeſtellt. 


Die neue Oper von Cherubini „Ali⸗Baba“ wurde 
am 22. Juli mit großem Beifalle auf dem Pariſer 
Theater der Oper aufgeführt, — In Algier wird 
von Unternehmern gegenwärtig ein Theater gebaut, 
das 5-600 Zuſchauer faſſen ſoll. 


In der Sitzung der Pariſer Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften am 30. Juli kam der Bericht über eine 
hoͤchſt merkwürdige Mißgeburt in Metz vor, über 
welche der Doctor Scoutenſen berichtet. Eine Frau, 
Namens Catharina Reiff, wurde nämlich dort von 
zwei Kindern weiblichen Geſchlechts entbunden, wel⸗ 
che an dem unteren Theile des Rückens zuſammen⸗ 
gewachſen find. Einem derſelben fehlt der Kopf. 
Die Kinder ſind bereits ein Jahr weniger 15 Tage 
alt, und beinabe 2 Fuß groß. Sie find geſund und 
das mit dem Kopf verſehene iſt munter, ißt und 
trinkt mit großer Begierde, und nimmt überhaupt 
viel mehr Nabrung zu ſich, als Kinder von Ahnlis 
chem Alter. Noch hat es keine Zähne, doch zeigen 
ſich bereits die Kennzeichen der Zahnbildung. Beide 
ſchlafen gut und rubig. Die Hauptfarbe iſt geſund, 
das Fleiſch ader ſehr weich. Der Körper des kopf⸗ 
loſen Kindes iſt weit kleiner, als der des andern, 
hat auch nur 4 Finger au jeder Hand. Ueberbaupt 
iſt bei beiden der odere Theil weniger ausgebildet, 
als der untere. Noch niemals haben die Eltern die: 
ſer Kinder bei dem kopfloſen eine freiwillige Bewe⸗ 
gung bemerkt, alle geben von dem andern aus, 
das häufig mit den Gliedmaßen feiner Schweſter ſpielt. 
Hr. Larrey hat die Anordnung getroffen, daß dieſe 
merkwürdige Miß gedurt nach Paris gebracht und 
der Akademie zur Beſichtiaung übergeben werde. 

The traliſches. l 
Mach einer uns zugekommenen ſchriftlichen Mit⸗ 
theilung des Schauſpieldirektors Herrn Vogt aus 
Kaliſch vom 7. d. Mts. beabſichtigt derſelbe, mit 
ſeiner Geſellſchaft am 14. d. Mts. wieder hier ein⸗ 
zutreffen, und am 18. die Buͤhne mit dem Original⸗ 
Luſtſpiel der Frau v. Weißenthurn: „Das letzte 

Mittel,“ zu eröffnen, 2; R . 


Aufforderung. 


Um unſerem 


Addreß⸗Handbuche für Kaufleute, Fabrikher⸗ 


ren, Apotheker und alle Gewerbtreibende, 

welches von allen Seiten ſchon ſich der freundlich⸗ 
fien Aufnahme rühmen darf, und alſo binnen Kur⸗ 
zem erſcheinen wird, die moͤglichſt größte Vollſtaͤn⸗ 


digkeit zu geben, laden wir Alle, welche im In- und 
Auslande ein Geſchaͤft betreiben, hierdurch ergebenſt 
ein, ihre reſp. Firma durch die loͤbl. Buchhandlung 
ihres Wohnorts uns gütig einreichen zu laſſen, da 
wir dieſelbe dazu autoriſirt haben. Subſerip⸗ 
tions⸗Anzeigen unſers allgemein, als zeitge⸗ 
maͤß und nuͤtzlich anerkannten wichtigen Unterneh⸗ 
mens find ſtets koſtenf rei durch die unterzeichnete 
Buchhandlung, ſo wie überhaupt durch alle ſoliden 
Buchhandlungen Deutſchlands zu beziehen, und wir 
bitten ergebenft, darauf zu achten und ihre Addreſ⸗ 
ſen uns bald zukommen zu laſſen. 
J. Schumann’s Verlags-Comtoir in Berlin. 

Ausführliche gedruckte Ankündigungen ſind zu ha⸗ 
ben, und nehmen Beſtellungen fortwährend darauf 
an Heine & Comp. 

Bekanntmachung. 

Die diegjährige größere Schießübung des ꝛten 
Bataillons 18ten Infanterie-Regiments wird am 
14. dieſes Monats anfangen, ungefähr 10— 14 
Tage dauern und Vormittags von 6 — 12 Uhr und 
Nack mittags von 2— 7 Uhr im Kiciner Walde. 

Das Publikum wird zur Vermeidung eines et⸗ 
wanigen Unglücks hier en mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß das Ausgraben der verſchoſ⸗ 
fenen Kugeln auf dem Militaͤrſchußſtande bei Strafe 
unterſagt iſt. 8 

Poſen den 7. Auguſt 1833. 

Koͤnigl. Polizei-Direktor und Landrath. 
v. Ho bberg. 


Ganz neue HoU. Heringe hat erhalten — 
A. M. Gladiſch, Gerberſtr. No. 424. 


Börse von Berlin. 


Preuls. Cour. 
Brieſe Geld. 


8 — 


21 
Den 8. August 1833. 1578 


Staats - Schuldschene 4 9731 96 
Preuss. Engl, Anleihe 1818 5 10321 4 
Preuss, Engl. Anleihe 1822 5 1032] 103% 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 931] 92 
Pram. Scheine d. Seehandlung. ‚| — 5241 52 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup » » 4 901 952 
Neum, Inter. Scheine di» .» «| 4 955 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 — | 97% 
Königsberger dito „ — 4 — 
Elbinger dito 2 * 2 44 — — 
Danz. dito v. in T. 2 14 — 3611 364 
Westpreussische Pfandbriefe 4 984] 98 
Grosshetz. Posensche Plandbriefe „ | A 1014] — 
Ostpreussische dito 4 | 1005| — 
bommetsche dito J 4 — 14055 
Kur- und Neumärkische dio 4 | 1065| 1055 
Schlesisches“ 4 1 dito — 4 3 10 
Rückstarids-Coup. d.Kur- u. Fermer — 6544 — 
> 7 4 N 1 — — 
a- Ae der Ku 3 Neuma 66 
Holl. volhw: =I cat; 34 — 1734 — 
es — to * „ EL TE nn 184 — 
Fried hi tor. 2244 1351 12 
Di to 1 34 4 


et. 


